
Welch ein herrliches
Sommerbild! Blauer
Himmel mit kleinen
aufsteigenden und sich
dann wieder rasch auf-
lösenden Wolken. Ein
nicht zu starker Wind,
der für wehende
Fahnen und kleinere
Wellen sorgt. Eine klei-
ne Badeinsel, ein Floß,
weiter draußen, auf
dem sich die Schwim-
mer ausruhen oder
wieder mit neuem Elan
ins Meer stürzen.
Badende auf Luftma-
tratzen oder in  Gumm-
ibooten, Jungen mit
kleinen Segelbooten
spielend, insgesamt
ein buntes Gewimmel
im Wasser! An der
Flutkante sieht man die
gestreiften Segel der Strandsegler
und die hellen Strandkörbe, auch auf
den Podesten. 

Schon bis zu dieser Schilderung des
Bildes wird deutlich, dass es sich nur
um den Strand von St. Peter-Ording
handeln kann, denn wo gibt es sonst
Segeljachten auf dem Sand und
Strandkörbe auf Podesten? Auch der
Pfahlbau links im Bild, die Badeauf-
sicht, erkenntlich an dem roten
Warnballon, weist unverkennbar auf
unseren Strand hin. Rechts im Bild
der schlichte Pfahlbau der Toiletten-
anlage. Links von der Mitte - im gol-

denen Schnitt etwa, der große, etwas
überhöht dargestellte Pfahlbau der
„Arche Noah“. Erkennbar durch den
Aufsichts und Aussichtsturm an sei-
ner rechten Seite, den es damals
ebenso wie die Badeinsel gab. Dann
weit dahinter, aber dennoch gut
sichtbar, die „modernen“ Neubauten
des Bades. 

Die langen, gekräuselten Drachen-
schwänze in der Luft bringen noch
einmal zusätzliche Bewegung ins
Bild. Hier wird der Sommer genos-
sen. Hier möchte man am liebsten
mitbaden! Schreie, Juchzer, die

gegen die Badeinsel
klatschenden Wellen,
die knatternden Fähn-
chen kann man deut-
lich hören. Riechen Sie
auch das salzige Nord-
seewasser, vermischt
mit dem Duft nach
Badeöl und Sonnen-
creme?

Dieses mittlere Bild
eines Tryptichons mit
dem Titel „St. Peter-
Ording“ malte der
1910 geborene und
1989 verstorbene
Kunsterzieher und
Maler Erich Duggen
aus St. Peter-Ording in
den achtziger Jahren.  

In diesem Bild hat er,
stark verdichtet, die

Badefreuden eines herrlichen, unbe-
schwerten Sommertages am
Strandabschnitt Bad, dominiert von
dem Pfahlbau „Arche Noah“ einge-
fangen. Das Bad war die größte
Badestelle und in den fünfziger
Jahren standen dort über 600
Strandkörbe! Es verkörperte für ihn
das St. Peter-Ording für Gäste und
jung gebliebene Einheimische.

Ebenso wie man beim Anblick der
Pfahlbauten auch an die rauhen
Sturmfluten denken muss, so rückte
Erich Duggen auf den beiden ande-
ren Bildern seines Tryptichons den

100 Jahre Pfahlbauten

Die Springfluten im Sommer, die Sturmfluten
im Winterhalb-jahr sorgten dafür, dass man
die großen Bauten am Strand auf Pfähle set-
zen musste, um sie vor den Wellen und dem
zerstörerischen Eisgang zu bewahren. Aus
den „Giftbuden“ und Badekabinen sind

inzwischen schicke Restaurants ge-worden,
von deren Terassen man die Sonne, die
Weite der Sandbänke und des Meeres genie-
ßen kann: Seekiste - Strandhütte - Arche
Noah (Sansibar) - 54°Nord - Silbermöve

Erich Duggen: „Strandleben in St. Peter-Ording“, 1984/88 auf
Öl/Hartfaserplatte (122x150) Geschenk des Künstlers und seiner
Ehefrau - Foto- G. Panskus - mit Genehmigung der gemeindlichen
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Deichbau in den
Vordergrund, der
erst das unbeküm-
merte Leben und
Schaffen dahinter
ermöglicht. Zum
einen ist die Deich-
baustelle Dorf zu
sehen, etwa auf
Höhe der Deichübe-
rfahrt zum Süd-
strand. Im Hinter-
grund ist der Böhler
Leuchtturm zu er-
kennen ohne die
inzwischen hoch ge-
wachsenen Bäume,
die ihn heute schon fast verdecken.
Zum anderen ist der Bau der Buhne
im Bad auszumachen. Die alte

Holzbrücke steht noch. Sie wurde zur
selben Zeit, 1952, durch eine breite-
re Brücke auf Stahlbeton-Ramm-

pfählen mit
obenliegenden
B e t o n p l a t te n
(Betonbrücke),
die man gleich
daneben baute,
ersetzt. Gut zu
erkennen ist die
Te e r s i e d e r e i ,
denn der ge-
samte Deich-
abschnitt wurde
mit Teer abge-
deckt, auch eine
Besonderheit an
unserer Nord-
seeküste.

Erich Duggen: „Deichbaustelle Dorf“, 1957/58, Öl/Hartfaserplatte
(90,5*101,5) und  „Deichbaustelle Bad“, 1952/87 Öl/Hartfaserplatte

(90,5*101,5) - Fotos - G. Panskus -  mit Genehmigung der gemeindlichen
Kunstsammlung z. Hd. Eckardt Kloth
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